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Wohlhabende Bürger bauten
Patrizierhäuser in Camberg
Reicher Fachwerkschmuck ist in der Kurstadt zu entdecken

BAD CAMBERG. Auch in
dieser Saison bietet die
Kurverwaltung Fachwerk-
führungen in der Bad
Camberger Altstadt an. Die
nächste findet am Sonn-
tag, 27. Mai (15 Uhr ab
Marktplatz“ statt.

Bei der anderthalbstün-
digen Führung werden ab-
wechselnd die Stadthis-
toriker Michael Traut und
Manfred Kunz viele der
70 freigelegten Fachwerk-
häuser aus 6 Jahrhun-
derten in den verschie-
denen Bauarten zeigen.
So auch zwei besonde-
re Häuser, die von Pat-
riziern – der lokalen Ober-
schicht – erbaut wurden.
In der Schmiedgasse wur-

de das Haus Nr.6 im Ba-
rockstil 1704 erbaut. Blick-
fang ist der dreiseitige Er-
ker und die 10 Schreck-
köpfe, die mit ihren of-
fenen Mäulern den Pas-
santen etwas zurufen wol-
len. Die Inschrift über der
Haustür nennt die Er-
bauer: Johannes Win-
szmann und seine Frau An-
na Margreda, aus Wür-
ges kommend. Der Bau-
herr was dort Schult-
heiß, Posthalter und hat-
te eine Ölmühle.
Ein anderes geschichts-
trächtiges Patrizierhaus ist
das in der Pfarrgasse Nr.7.
Die Tafel über der Hof-
einfahrt nennt: Servatius
Boret und seine Frau Ma-
ria, welche dieses statt-

liche Fachwerkhaus 1707
erbauten. Es war damals
ein modernes Haus im neu-
en Baustil des Klassi-
zismus mit einem pracht-
vollen Eingang, großen
Fenstern, und einem
Zwerchgiebel im 3. Stock.
In den folgenden Jahren
lebten hier prominente Bür-
ger.
Der Sohn des Erbauers,
Philipp Boret war Schult-
heiß und Keller. Er hei-
ratete Anna Maria Wün-
schmann, einer Tochter des
Erbauers der Schmied-
gasse Nr. 6. Ihre Toch-
ter heiratete Peter Lau-
er, der Strumpffabrikant war
und eine Ziegelhütte am
Krimmelbach hatte. Als
1803 das Kloster der Prä-

monstratenser in Ilbens-
tadt aufgelöst wurde, kam
der letzte Abt, Caspar Lau-
er, ins Haus seines Bru-
ders. Schultheißen gin-
gen ein und aus. So wur-
de 1848 ein Enkel des Er-
bauers, Johann Philipp
Lauer erster Bürgermeis-
ter von Camberg. Ihm folg-
te Jahre später der Be-
sitzer Ferdinand Neuber-
ger. Bei den Führungen
wird auch zu den Bür-
gern und der Stadtge-
schichte berichtet und von
einigen Häusern Bilder ge-
zeigt, wie diese früher aus-
sahen. Auch Gruppen-
führungen sind möglich,
mehr dazu bei der Kur-
verwaltung, y (06434)
202411.

Liebevollrestauriert präsentiert sich Haus in der Pfarrgasse 1. Foto: Kunz

„Unvergessen und legendär zugleich“
Der Festzug zur 1200-Jahrfeier in Erbach im Juli 1968 war ein buntes Treiben mit zahlreichen Motivwagen und Fußgruppen

-von Christian Müller-

ERBACH. Ein Helikopter
kreist über Erbach, Fanfa-
ren und Trommeln sind zu
hören und heiteres Trei-
ben herrscht in den Gas-
sen und Straßen der Ge-
meinde: Erbach feierte vom
20. bis 29. Juli 1968 die
1200-Jahrfeier als „Hei-
mat- und Sängerfest“. Am
Sonntag, 28. Juli, fand von
13.30 bis 15 Uhr auch der
Historische Festzug statt –
ein Erlebnis, das heute
noch als „unvergesslich
und legendär“ gilt.

Es gibt relativ wenige Ereig-
nisse in der jüngeren Erba-
cher Geschichte, von denen
ältere Bewohner heute noch
sagen, dass der ganze Ort
buchstäblich „auf den Bei-
nen“ war. Der Festzug zur
1200-Jahrfeier war ein sol-
cher Tag. In den engeren
Straßen hingen Girlanden von
Haus zu Haus und fast jedes
Gebäude war mit Erbacher
oder hessischen Farben ge-
schmückt. Zahlreiche Fahnen
ließen jeden Besucher wis-
sen, dass in Erbach Jubiläum
gefeiert wird.
Die Planungen zum histori-
schen Großereignis began-
nen bereits im Januar 1967.
Der Vorstand des Festaus-
schusses, bestehend aus
dem damaligen Bürgermeis-
ter Peter Nagel sowie den
Vorsitzenden der beiden gro-
ßen Gesangvereine „Froh-
sinn“ (Heinz Schüler) und
„Eintracht“ (Gisbert Meurer),

übernahm die Federführung.
Als Hauptkoordinator zeich-
nete sich Gerhard Kloft aus.
Die Zugleitung übernahm
Heinz Hofmann.
Unter der Regie des jungen
Diplom-Ingenieurs wurde der

Festzug in sieben Haupt-
gruppen aufgeteilt. So bilde-
ten 14 Teilnehmer die Erba-
cher Geschichte ab, sieben
die Landwirtschaft, vier die
Feuerwehr, zwei die Ton- und
Kiesgewinnung, drei das

Handwerk und sieben die
„Moderne Fertigung“. Mit der
Darstellung und Einkleidung
der historischen Figuren auf
den Motivwagen wurde ein
Kostümverleih aus Frankfurt
beauftragt.

So bildete beispielsweise der
Erbacher Turnverein unter
Gruppenleiter Bruno Litzinger
germanische Krieger aus
dem Stamm der Chatten ab,
die mit Schilden und Schwer-
tern bewaffnet durch die
Straßen zogen und freundlich
den Kindern am Straßenrand
zuwinkten. Der Männerge-
sangsverein „Eintracht“ baute
auf einem Wagen die
Schneidmühle nach und die
„Zimmerleute“ bearbeiteten
während der Fahrt massive
Holzbeschläge. Auch der Ge-
sangverein „Frohsinn“ stellte
einen Zugwagen, der die Un-
terzeichnung der ersten
Schenkungsurkunde im
Kloster Lorsch im Jahre der
Ersterwähnung Erbachs
nachbildete. Es war ein sehr
lebendiger Zug, wie sich Mi-
chael Schüler erinnert: „Ich
war damals 13 Jahre alt. Es
war faszinierend zu erleben,
wie viele private Leute neben
den Vereinen einen Wagen
gebaut haben und mitgefah-
ren sind. Die Atmosphäre war
ausgelassen, fröhlich – etwas
ganz Besonderes!“, so der
Vorsitzende der „Eintracht“
heute.
Neben den meisten Erbacher
Vereinen zogen damals auch
einige Gruppierungen aus der
Umgebung mit. So bildete der
Reitverein aus Camberg eine
Gruppe römischer Legionäre
aus einem Limeskastell zu
Pferd ab. Auch Ritter Werner
von Erlenbach, der im 13.
Jahrhundert in einer Erbacher
Urkunde erwähnt wird, ritt
hoch zu Pferd und wurde von

zwei Edelfrauen sowie zwei
Waffenbrüdern zu Pferd be-
gleitet, die vom Reitverein ge-
stellt wurden.
Für die musikalische Unter-
malung des Festzuges sorg-
ten das Unterhaltungs- und
Tanzorchester Heinrich Ber-
schet aus Eisenbach. Auch
die Freiwillige Feuerwehr aus
Obertiefenbach war beim
Ortsjubiläum in Erbach dabei
und zog mit ihrem Orchester
mit. Neben der Karnevalsge-
sellschaft Hadamar waren
auch zwei Turnvereine aus
Würges und Niederbrechen
vertreten, die mit ihren Spiel-
mannzügen den Festzug zu
einem Erlebnis machten.
Auch zur bevorstehenden
1250-Jahrfeier wird wieder
ein Festzug in Erbach organi-
siert, der am Sonntag, 12. Au-
gust (13 Uhr), Aufstellung
nimmt. Die Erbacher möchten
gerne auf dem Erfolg aus dem
Jahr 1968 aufbauen. Interes-
sierte Vereine, die gerne mit-
laufen möchten, wenden sich
bitte an Zugmeister Werner
Held. (wernerheld@gmx.de).

M Weitere Informationen,
auch zur Möglichkeit des
Flaggenkaufs für die Be-
schmückung der Häuser:
1250-erbach@gmx.info.

Ihre Spende für Erbach
Vereinsring bittet um Beitrag für Jubiläum

ERBACH. Der Vereinsring
Erbach als Organisator der
1250-Jahrfeier im größten
Bad Camberger Stadtteil
bittet alle Bürgerinnen und
Bürger, einen finanziellen
Beitrag für das kommende
Ortsjubiläum zu leisten.
„Jede Geldspende ist sehr
willkommen und als Bei-
trag für das Fest im August
sehr gut angelegt. Jeder
Spender trägt zum Erfolg
eines gelungenen Erba-
cher Jubiläums bei“, so
Torsten Gomoletz, 2. Vor-

sitzender des Vereinsrings.
Spenden können über das
städtische Spendenkonto
mit der IBAN DE76 5115
0018 0090 9500 80
(Kreissparkasse Limburg)
unter dem Betreff „Spende
1250-Jahrfeier Erbach
VW 99.99.99.1VW021“ er-
folgen. Auskünfte über
Spendenquittungen er-
halten Spender bei der
Stadtkasse. Kontakt:
y (06434) 202-231. Wei-
tere Infos: 1250-
erbach@gmx.info.

Der Gesangverein „Frohsinn“ Erbach gestaltete unter Leitung von Gruppenleiter
G. Jos. Schmidt den Motivwagen, der die Ersterwähnung Erbachs zeigt.

Fünf Spielmannszüge begleiteten den Erbacher Festzug im Juli 1968. Mit dabei wa-
ren Musiker aus Eisenbach, Obertiefenbach, Hadamar, Niederbrechen und Würges.

Im Rahmen der 1200-Jahrfeier wurde der damaligen Ge-
meinde Erbach von der Landesregierung das heutige Wap-
pen verliehen (hier als Motivwagen des Verschönerungs-
vereins). Die „redenden“ Wappensymbole des Baches und
des Erlenblattes sollen auf den Ortsnamen hinweisen, der
aus „Arilbach“ (Erlenbach) entstanden ist. Die Lanze ist
Symbol des heiligen Georg; das Schwert soll an den Patro-
nen der Kirche, den heiligen Mauritius, aber auch an Ritter
Werner von Erlenbach erinnern, der um 1217 in einer Ur-
kunde erwähnt wird. Fotos: Archiv VVE
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Zell am See –Maishofen
URLAUB INMITTEN DER PINZGAUER GRASBERGE

585,– € p.P. imDZ
Einzelzimmerzuschlag 80,– €

6 Tage: 21.08. – 26.08.2018

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 5x HP im Hotel Quehenber-
ger in Maishofen

• Schiffsrundfahrt Zell am See

• 1x geführte Dorfwanderung
durch Maishofen

• 1x ganztägige Reiseleitung
für AusNug „Maria Alm“

• Weitere Leistungen inklusive

Vandans imMontafon
DAS BLUMENDORF EUROPAS

599,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 75,– €

6 Tage: 05.06. – 10.06.2018
09.07. – 14.07.2018

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 5x HP im 3-Sterne Hotel Brunella in
Vandans

• 1x Tanzabend mit Live Musik im Hotel
• Käsekunde im Käsehaus Montafon
• Eintritt und Führung im Alpinarium
Galtür

• je 1x Reiseleitung für Tagesfahrt „Rund
um’s Ländle“ & „Drei Pässe-Fahrt“

• Stadtführung Vaduz
• Fahrt mit dem „Wälderbähnle“
• Kurtaxe
• Durchgehende Reisebegleitung
• Weitere Leistungen inklusive

©Montafon Tourismus, Achim Mende

© nullplus, Shutterstock.com

Kennen Sie den Bregenzerwald? Nein? Dann
ist es Zeit, auf eine Entdeckungsreise in das
westlichste Bundesland Österreichs, Vorarlberg,
zu gehen. Berge bis 2.400 m Höhe wechseln
sich mit dem lieblichen Grün natürlicher Al-
penwiesen ab. Ihr Urlaubsort ist Lingenau, auf
ca. 700 Meter Meereshöhe gelegen. Eine über
Jahrhunderte gewachsene Kulturlandschaft aus
naturnah bewirtschafteten Wäldern und safti-
gen, für die Milchwirtschaft genutzten Wiesen,
prägt heute das Bild der Landschaft. Neben
der Landwirtschaft gehören der Tourismus, das
Handwerk und der Handel zu den wichtigsten
Erwerbszweigen.

Reiseverlauf
1. Tag: Anreise
2. – 9. Tag: Erlebnisreiche Ferien
10. Tag: Heimreise

Urlaubsreise in den Bregenzerwald
IM HERZEN VORARLBERGS

Mit durchgehenderReisebegleitung

Mit durchgehenderReisebegleitung

999,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 90,– €

10 Tage: 24.08. – 02.09.2018

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 9xHP im3-SterneHotel Löwen in Lingenau
• Bregenzerwald-Card (Fahrten mit den
genannten Bergbahnen inklusive)

• Besichtigung Bergkäserei Schoppernau
inkl. Verköstigung

• Besichtigung der Heini-Klopfer-SkiNug-
schanze Oberstdorf

• Eintritt Inatura-Naturschau Dornbirn
• Reiseleitung während der kompletten
Reise durch Bettina Schuch

• Weitere Leistungen inklusive

Mit durchgehenderReisebegleitung

Buchungen: Tel. 0261 9281-7677 oder 06543 5019-414

präsentiert von:

Buchungscode: AWE

Unser VdK-Reisekatalog
Sommer 2018 ist da!

Jetzt kostenlos anfordern.
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Filzmoos am Dachstein
URLAUB AM FUSS DER BISCHOFSMÜTZE

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 5x HP im 4-Sterne Hotel
Dachstein in Filzmoos

• Begrüßungsschnaps

549,– € p.P. imDZ
Einzelzimmerzuschlag 75,– €

6 Tage: 16.06. – 21.06.2018

Mit durchgehenderReisebegleitung

• Ganztägige Reiseleitung
„Dachstein-Rundfahrt“

• Ganztägige Reiseleitung
„Salzkammergut“

• Weitere Leistungen inklusive
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